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Einführung von Projekten zur Jugend-, Kunst- und Stadtbildförderung

Sehr geehrter Stadtrat

Sehr geehrte Ratskolleg*innen

r. Antrag

Der Stadtrat wird gebeten, Projekte zur Jugend-, Kunst- und Stadtbildförderung einzuführen in

Zusammenarbeit mit der Jugendarbeit sowie den verschiedenen Schulen der Stadt Opfikon.

Dies bedeutet:

Wie auch in der Vergangenheit, in meiner Kindheit und Jugend, verschiedene Projekte reali-
siert wurden um Unterführungen und Strassen zu verschönern mit Zeichnungen und Graffittis
von Kindern und Jugendlichen. Solche Projekte sollen wieder eingeführt werden.

Konkrete Vorschlåge sind unter anderem:

1. Strassenränder der Fussgängerwege zwischen den jeweiligen Schulen bemalen mit Mus-
tern und Namen der Schüler, dies als Schulprojekt in allen Klassen und Schulen unserer
Stadt (wie vor ca. 20 Jahren schon realisiert wurde zwischen dem Schulhaus Lättenwiesen
und Mettlen).

2. Graffiti-Workshops in verschiedenen Unterführungen der Stadt in Zusammenarbeit mit der
Jugendarbeit und Graffiti-Künstlern aus Opfikon (Kontaktdaten sind vorhanden und können
bei mir angefragt werden).

2. Begründung

Kunst- und Jugendförderung sind in meinen Augen zentrale Themen, die unterstützt werden
sollten. Gleichzeitig ist das Stadtbild immer wieder zu erneuern und zu erfrischen. Um alle drei
Themen decken zu können, fordere ich die Einführung von verschiedenen Projekten in Zu'
sammenarbeit mit der Jugendarbeit und der Schulverwaltung zur Verschönerung unserer Un-

terführungen und Strassen, was gleichzeitig die Kreativität und Entwicklung der Kinder und

Jugendlichen fördert.

Ein weiterer Aspekt ist: Aus eigener Erfahrung, da ich in Opfikon geboren und aufgewachsen
bin, weiss ich wie prägend und wichtig die Partizipation im Gemeindeleben für Kinder und

Jugendliche ist und dass dies das ,,mini Heimat"-Gefühl sehr stärkt.



Aus Fördergründen in den enryähnten Aspekten ersuche ich den Stadtrat um aktive Prüfung
und Umsetzung meines Anliegens.

Antragsstellerin


